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Wissen > Geist & Soziales > Die Akten zu  Pius  XII. zwei Jahre nach der Archivöffnung 
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DIE AKTEN ZU PIUS XII. 

Der „Stellvertreter" hat 
abgedankt 
VON MICHAEL F. FELDKAMP - AKTUALISIERT AM 01.03.2022 - 20:14 

Seit zwei Jahren sind die vatikanischen Bestände zu  Pius 

XII. zugänglich. Mit der Erfassung der von einem 

eigenen Büro bearbeiteten Bittgesuche verfolgter Juden 

könnten sich Rolf Hochhuths Vorwürfe erledigen. 

Vor  zwei Jahren, am 2. März 2020, öffnete der Heilige Stuhl seine Archive für die Zeit des 

gesamten Pontifikats von  Pius  XII. (1939 bis 1958). Es hätte kaum ein symbolträchtigeres 

Datum geben können, denn am 2. März 1876 wurde  Eugenio  Pacelli geboren, der am 2. März 

1939 zum Papst gewählt wurde. Sein Pontifikat war durch den Zweiten Weltkrieg und den 

Kalten Krieg geprägt. So überrascht es kaum, dass dieser Papst zeitgenössischer 

Kriegspropaganda ausgesetzt war und nicht erst nach seinem Tod gegensätzlich beurteilt 

wurde. Nationalsozialisten und sowjetrussische Kommunisten haben schon im Krieg dieselbe 

Schwarze Legende über ihn verbreitet:  Pius  XII. habe zur deutschen Judenverfolgung 

geschwiegen, um  Hitters  Krieg gegen den Bolschewismus zu unterstützen. Die Legende fand 

durch Rolf Hochhuths Theaterstück „Der Stellvertreter" von 1963 weite Verbreitung. Hochhuth 

trieb mehrere Historikergenerationen vor sich her, die sich befleißigten, die Legende zu 

bestätigen oder zu widerlegen. Der Dichter wurde zum „Fallensteller", wie es der Historiker 

Thomas Brechenmacher 2001 formulierte. 

Der Heilige Stuhl veröffentlichte daraufhin von 1965 bis 1981 mehr als 7000 Dokumente aus der 
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S4e"). Während vergleichbare Akteneditionen aus Deutschland, der Schweiz, Großbritannien, 

den Vereinigten Staaten, Frankreich oder Italien als Beiträge zur Grundlagenforschung gelten, 

sah sich die vatikanische Edition dem Generalverdacht ausgesetzt, dass Archivalien, die  Pius  XII. 

belasten könnten, nicht publiziert worden seien. Tatsächlich dokumentiert diese Edition die 

zahllosen diplomatischen Anstrengungen des Papstes. Privater Schriftverkehr, auch jener mit 

verfolgten Juden, die sich hilfesuchend an den Papst wandten, gehörte nach den international 

standardisierten Editionskriterien nicht in eine derartige Aktenedition. 

Ein zusätzlicher Lesesaal 

Als am 2. März 2020 die Vatikanischen Archive die Akten des Pontifikats von  Pius  XII. 

bereitstellten, kamen Historiker aus aller Welt, um die gut 16 Millionen Blatt in den 

verschiedenen Archiven des Heiligen Stuhls einzusehen. Bischof P.  Sergio Pagano,  der Leiter des 

Vatikanischen Apostolischen Archivs, das bis 2019 noch Vatikanisches Geheimarchiv hieß, hatte 

während des laufenden Betriebs die Räumlichkeiten modernisiert und einen zusätzlichen 

Lesesaal errichten lassen. Übrigens ist der Heilige Stuhl Vorreiter einer revolutionären 

Archivpolitik. Das Historische Archiv des päpstlichen Staatssekretariats für die auswärtigen 

Angelegenheiten bietet seinen Benutzern ausschließlich digitalisierte Dokumente statt 

Originalunterlagen. Dank einem elektronischen Inventar können sie gleichzeitig allen 

Besuchern unter Schonung der Originale präsentiert werden. Es mag technisch zwar möglich 

sein, diese Digitalisate online auch außerhalb von Rom zur Verfügung zu stellen, doch gebietet 

es die wissenschaftliche Seriosität, dass ein Archiv solche Quellen nicht ohne Weiteres aus der 

Hand gibt. Sie müssen gründlich erschlossen und eingeleitet werden, wie es die Universität 

Münster mustergültig bei den Nuntiaturberichten Pacellis vorgemacht hat. 
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Der Heilige Geist hatte die Wahl: Am Aschermittwoch des Jahres 1939, dem 22. Februar, veröffentlichte 
die amerikanische Tageszeitung  „The Minneapolis  Star" die Liste der Kardinäle, die nach dem Tod von 
Pius  XI. in Rom zum Konklave zusammentraten. BM: Star Tztbune 

Wegen der Pandemie waren die neu geöffneten Bestände zunächst nur vom 2. bis 10. März 

2020 zugänglich. Trotzdem publizierte „Die Zeit" vom 23. April 2020 einen Artikel, in dem eine 

Studiengruppe der Universität Münster auf zwei Zeitungsseiten neue Archivfunde vorzustellen 

beanspruchte. Nur ein einziges Dokument war wirklich neu, der Entwurf einer Antwort auf eine 

amerikanische Bitte um Verifikation von Informationen zur nationalsozialistischen 

Judenverfolgung, und aus einer einzelnen Formulierung zogen Hubert Wolf und seine 

Mitarbeiter weitreichende Schlüsse über antisemitische Vorurteile in der kuriaten Bürokratie. 

Aktenstücke können aber nur im Zusammenhang interpretiert werden. 

Deswegen ist das im September 2020 erschienene Buch  „Le  Bureau.  Les  Juifs de  Pie  XII" des 

vatikanischen Archivars  Johan  Ickx besonders wertvoll. Wegen der Auswirkungen der Pandemie 
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eines zusammengehörigen Bestandes. Ickx hat eine sensationelle Entdeckung gemacht:  Pius 

XII. hat bei Kriegsbeginn eine eigene Organisationseinheit im Staatssekretariat eingerichtet, die 

sich ausschließlich mit Anfragen und Bittschriften von verfolgten Juden aus ganz Europa 

befasste. Auf diese Weise liefen im Staatssekretariat Informationen über Deportationszüge, 

Razzien und schließlich auch systematische Vernichtung in den Konzentrationslagern 

zusammen. 
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PHOTOVOLTAIK-ANGEBOTSVERGLEICH 

  Mehr erfahren  
Stromkonzerne verbergen: "Wer ein Haus in Nordrhein-westfalen hat sollte Nicht ..."   

ANZEIGE 

KNAUERMANN 

Diese brandneue Uhr zeigt EKG, Temperatur, Puls und Blutdruck an 

ANZEIGE 

URLAUB IN ÖSTERREICH 

Urlaub auf dem Rosalia-Radwanderweg in Österreich 
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VOR DEN OSTERFEIERTAGEN 

Wie angeschlagen ist der 
Papst? 

Kurz vor Ostern herrscht eine 
seltsame Stille auf dem Petersplatz. 
Erstmals hat der Papst die Predigt 
zur Palmsonntagmesse ausfallen 
lassen. Und es gelingt ihm kaum, 
sich aus seinem Rollstuhl 
hochzustemmen. 

.WINZIGE FEHLER" ZUGEGEBEN 

Medizin-
Nobelpreisträger Südhof 
unter Druck von 
Plagiatsjägern 

Gibt es eine Hexenjagd auf das 
Team des deutsch-amerikanischen 
Nobelpreisträgers Südhof? Der 
Neuroforscher gibt 
Flüchtigkeitsfehler zu und 
antwortet mit einer beispiellosen 
„Integritätsoffensive". 

»BESONDERE KRAFT' 

Nordamerika vor der 
totalen Sonnenfinsternis 

Millionen Menschen zwischen 
Mexiko und Ostkanada können am 
Montag ein besonderes Ereignis 
bewundern: eine totale 
Sonnenfinsternis. Partys sind 
geplant, Hotels ausgebucht, viele 
Kinder haben schulfrei. 

ÄHNLICHE THEMEN KALTER KRIEG ZWEITER WELTKRIEG ROM DEUTSCHLAND VATIKAN JUDEN ROLF HOCHHUTH ALLE THEMEN 
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